
DFA α1 — Warum wir diesen Parameter messen

DFA α1 steht für den Skalenexponenten α1 der Detrended Fluctuation Analysis — einer 
mathematischen Methode zur Analyse der Selbstähnlichkeit biologischer Zeitreihen. Im Kontext 
der Leistungsdiagnostik ist DFA α1 der modernste und präziseste nicht-invasive Parameter zur 
Bestimmung der aeroben und anaeroben Schwelle.

Was misst DFA α1?

DFA α1 beschreibt, wie „korreliert“ die Herzschlagfolge über verschiedene Zeitskalen ist. Bei 
niedriger Belastung zeigt das Herz ein komplexes fraktales Muster mit einem Wert nahe 1.0. Mit 
steigender Intensität wird dieses Muster zunehmend zufällig und der Wert sinkt unter 0.75.

Die Methode wurde durch die Arbeiten von Bruce Rogers und Marco Altini für die Sportdiagnostik 
erschlossen. Mehrere peer-reviewed Studien belegen die Übereinstimmung mit klassischen 
Schwellenbestimmungen bei Ausdauersportlern verschiedener Disziplinen.

Merksatz: DFA α1 macht das Labor ins Fitness-Studio. Was früher nur in Sportkliniken 
möglich war, ist jetzt direkt beim Training präzise und nicht-invasiv messbar.

Diese Inhalte sind kein Ersatz für ärztliche oder therapeutische Behandlung, sondern dienen lediglich der Information der
Nutzer.


